
Betriebserhebungsbogen  
 

Angaben zum landwirtschaftlichen Betrieb Mastplätze 

LFBIS - Nr.         Schweine  

Name: Stiere  

Adresse: Ochsen  

Telefon: 

Rinder 

Kalbinnen  

Name des Betreuungstierarztes  Kälber  

Ausbildung d. Betriebsleiters  

Arbeitskräfte am Betrieb  r  Haupterwerb r  Nebenerwerb 

 
Allgemeine Angaben:  

Es sind geeignete Verladeeinrichtungen vorhanden r Ja  r Nein 

Kranke Tiere werden getrennt vom Bestand gehalten (Krankenbucht) r Ja  r Nein 

Masttiere werden r  selbst gezüchtet r  zugekauft r  selbst gezüchtet und zugekauft 
 

Aufzeichnungen:  
Folgende Aufzeichnungen werden ordnungsgemäß geführt  

Bestandsverzeichnis  r Ja  r Nein 
Medikamentenaufzeichnungen (Logbuch) r Ja  r Nein 

Protokolle der Tiergesundheitsdienst Visiten sind vollständig vorhanden r Ja  r Nein 
Alle Zu- und Verkäufe sind mit Viehverkehrs-/Lieferscheinen belegt r Ja  r Nein 

Wird bereits jetzt ein Futtermittelverzeichnis geführt? � r Ja  r Nein 
 

Futtermittel: 
Folgende Futtermittel werden am Betrieb eingesetzt (Ration oder durchschn. % der letzten 3 Monate):  

RINDERMAST SCHWEINEMAST 

Zukauf Zukauf 
Eingesetzte Futtermittel 

Anteil 
in % Ja Nein 

Eingesetzte Futtermittel 
Anteil 
in % Ja Nein 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

  r r   r r 

 
Mind. 70% der Futtermittel stammen aus heimischer Erzeugung   r Ja  r Nein 

 
�Ist erst nach Einführung des in Vorbereitung befindlichen einheitlichen Futtermittelkennzeichnungssystems verpflichtend vorgeschrieben. 

Version: Juli 2002 
DVR 0824275 



   Schweinemast 
Tätowiercode :  AT                                    

 

Bitte geben Sie uns in den folgenden Tabellen Daten Ihrer Produktion im Rahmen des Erzeugervertrages bekannt. 

Stall Nr. (lt. Skizze) 1 2 3 4 5 6 

Baujahr/Umbau       

Mastplätze/Stall       

Bodenausführung  
Vollspalten, Teilspalten, Festmist,..)       
Spaltenweite 
Ws (mm) 

      

Auftrittsbreite 
ba (mm)  

      

Zwangslüftung r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein 

Selbsttränken  r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein 

Fütterung 
(Trog, Vorrat, Breiautomaten, Sensor) 

      

Zuteilung 
(Hand, Computer, Sonstige)       

Einstreu r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein r ja  r nein 

Verschiedene Gewichtsbereiche pro Stall untereinander eintragen. Einheitliche Buchten zusammenfassen! 
Systeme, deren Erfassung im Raster nicht möglich ist, bitte unter „Zusätzliche Angaben“ anführen. 

Gewichtsbereich 1 (von – bis) kg       

Buchtenanzahl       

Fläche/Bucht (m²)        

Troglänge (cm) bzw. 
Fressplätze (Stk.) (bei Vorratsfütterung) 

      

Tiere je Bucht (Anzahl)       

Gewichtsbereich 2 (von – bis) kg       

Buchtenanzahl       

Fläche/Bucht (m²)       

Troglänge (cm) bzw. 
Fressplätze (Stk.) (bei Vorratsfütterung) 

      

Tiere je Bucht (Anzahl)       

Gewichtsbereich 3 (von – bis) kg       

Buchtenanzahl       

Fläche/Bucht (m²)        

Troglänge (cm) bzw. 
Fressplätze (Stk.) (bei Vorratsfütterung) 

      

Tiere je Bucht (Anzahl)       

Wenn Ihr System aus Platzmangel nicht vollständig zu erfassen ist, sind zusätzliche Blätter beizulegen. 

Zusätzliche Angaben:  
  
 

ba ba Ws 



   Rinder / Kälber   
 

Bitte geben Sie uns in den folgenden Tabellen Daten Ihrer Produktion im Rahmen des Erzeugervertrages bekannt. 

ANBINDEHALTUNG GRUPPENHALTUNG 

Tierkategorie  
(Rindermast bzw. Kälber) 

r Rind 
r Kalb 

r Rind 
r Kalb 

r Rind 
r Kalb 

Tierkategorie  
(Rindermast bzw. Kälber) 

r Rind 
r Kalb 

r Rind 
r Kalb 

r Rind 
r Kalb 

r Rind 
r Kalb 

Stall Nr. (lt. Skizze)    Stall Nr. (lt. Skizze)     

Baujahr/Umbau    Baujahr/Umbau     

Anbindehaltung  
(Kurz-, Mittellangstand) 

r Kurz 
r Mitt 

r Kurz 
r Mitt 

r Kurz 
r Mitt 

Ein- oder Mehrflächenbucht  
r Ein- 
r Mehr 

r Ein- 
r Mehr 

r Ein- 
r Mehr 

r Ein- 
r Mehr 

Festmist oder Gülle 
r Fest 
r Gülle 

r Fest 
r Gülle 

r Fest 
r Gülle 

Bodenausführung 
(Spaltenboden, Tiefstreu, Tretmist) 

    

Rasse    
Spaltenweite 
Ws (mm)     

Einstreu 
r ja  
r nein 

r ja 
r nein 

r ja 
r nein 

Auftrittsbreite 
ba (mm) 

 

    

Auslauf/Weide 
r ja 
r nein 

r ja  
r nein 

r ja  
r nein 

Warm- od. Kaltstall 
r W  
r K 

r W  
r K 

r W 
r K 

r W  
r K 

Auslauf/Weidetage 
(Anzahl Tage pro Jahr)    Auslauf/Weide 

r ja 
r nein 

r ja  
r nein 

r ja  
r nein 

r ja  
r nein 

Verschiedene Gewichtsbereiche pro Stall untereinander eintragen. Einheitliche Buchten zusammenfassen! 
Systeme, deren Erfassung im Raster nicht möglich ist, bitte unter „Zusätzliche Angaben“ anführen. 

Gewichtsbereich 1 
(von – bis) kg 

   Gewichtsbereich 1 
(von – bis) kg 

    

Anzahl Standplätze    Buchtenanzahl     

Einzelstandlänge (cm)    Fläche/Bucht (m²) 
(bei Mehrflächenbucht nur Liegefläche) 

    

Einzelstandbreite (cm)    Troglänge/Bucht (cm)     

    Tiere je Bucht (Anzahl)     

Gewichtsbereich 2 
(von – bis) kg 

   Gewichtsbereich 2 
(von – bis) kg 

    

Anzahl Standplätze    Buchtenanzahl     

Einzelstandlänge (cm)    Fläche/Bucht (m²) 
(bei Mehrflächenbucht nur Liegefläche) 

    

Einzelstandbreite (cm)    Troglänge/Bucht (cm)     

    Tiere je Bucht (Anzahl)     

Gewichtsbereich 3 
(von – bis) kg 

   Gewichtsbereich 3 
(von – bis) kg 

    

Anzahl Standplätze    Buchtenanzahl     

Einzelstandlänge (cm)    Fläche/Bucht (m²) 
(bei Mehrflächenbucht nur Liegefläche) 

    

Einzelstandbreite (cm)    Troglänge/Bucht (cm)     

    Tiere je Bucht (Anzahl)     

Wenn Ihr System aus Platzmangel nicht vollständig zu erfassen ist, sind zusätzliche Blätter beizulegen. 
 

Zusätzliche Angaben:  
  
 

ba ba Ws 



 
Hofskizze: 
 
Nach Möglichkeit bereits bestehende Stall/Hofpläne in Kopie beilegen! 
 
Die folgende Skizze soll folgende Punkte beinhalten: 
 Umrisse und Lage der Gebäude sowie das grobe Umfeld des Hofes  
 Lage und Abmessungen (grob) von Stallungen, Futtermittelkammer,... 
 Laufende Nummerierung der Stallungen 
 Kurze Zufahrtsbeschreibung 
 
 

LFBIS-Nr.:
 

 

 
 
Der Landwirt bestätigt mit seiner Unterschrift die Richtigkeit der gemachten Angaben und stimmt gem. §8 des 
DSG 2000 BGBl Nr. I 165/99 zu, dass die AMA-Marketing GesmbH. die EDV -mäßig erfassten Daten (Invekos) 
von der AMA-Marktordnungsstelle für ausschließliche Kontrollzwecke im Rahmen des AMA-Gütesiegels 
verwenden darf. 
 
 

Unterschrift Landwirt   
(Bewirtschafter gemäß Mehrfachantrag) Datum Unterschrift 

 

Beispiel: 
 

Wohngebäude 
Zufahrt 
über Gödersdorf B85 
 

Stall 2 

34m 

17
m

 

Sc
he

un
e 

23
m

 

18m 

Futter-
mittel 

Stall 1 

35
m

 

11m 

Güllegrube 


